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A T W O R K  B E S T  P R A C T I C E  G U I D E  

 

EINLEITUNG 
Die systematische Erhebung von Mitarbeiterfeedback ist ein entscheidender Faktor für den 
Erfolg und die kontinuierliche Verbesserung von Organisationen. Insbesondere im 
dynamischen und anspruchsvollen Umfeld, ermöglicht eine durchdachte 
Befragungsstrategie, das Engagement der Mitarbeitenden zu fördern, Problemfelder 
frühzeitig zu identifizieren und die Qualität nachhaltig zu sichern. Dieses Dokument fasst die 
etablierten Best Practices für die Konzeption und Durchführung von umfassenden 
Mitarbeiterbefragungen sowie agilen Pulse-Befragungen zusammen und gibt konkrete 
Empfehlungen für deren optimalen Einsatz. 
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DIE ZWEI SÄULEN EINER EFFEKTIVEN 
FEEDBACK-KULTUR   

Eine moderne Befragungsstrategie stützt sich auf zwei zentrale Instrumente, die sich in ihrer 
Zielsetzung, Frequenz und ihrem Umfang unterscheiden, aber in ihrer Kombination eine 
maximale Wirkung entfalten: die jährliche Mitarbeiterbefragung und die regelmässigen Pulse-
Befragungen. 

DIE JÄHRLICHE MITARBEITERBEFRAGUNG:  
DAS FUNDAMENT 

Die jährliche Mitarbeiterbefragung (oft auch als Engagement Survey bezeichnet) ist eine 
umfassende Bestandsaufnahme der Stimmung, des Engagements und der allgemeinen 
Zufriedenheit der Belegschaft. Sie dient als strategisches Instrument, um tiefgreifende 
Einblicke in die Unternehmenskultur, die Führungsqualität und die Treiber des 
Mitarbeiterengagements zu gewinnen. 

Frequenz Einmal jährlich 

Umfang  25-50 Fragen 

Dauer  10-15 Minuten 

Zweck Detaillierte Analyse von Engagement-Treibern, Identifikation von Stärken und 
Schwächen, Basis für strategische Initiativen. Empfehlung: Company Health Check. 

PULSE-BEFRAGUNGEN:  DER HERZSCHL AG 
DER ORGANISATION 

Pulse-Befragungen sind kurze, fokussierte Umfragen, die in regelmässigen, kurzen 
Abständen durchgeführt werden. Sie fungieren als Frühwarnsystem und ermöglichen es, die 
Wirksamkeit von eingeleiteten Massnahmen zu überprüfen und schnell auf aktuelle 
Entwicklungen zu reagieren. Der Name "Pulse" verdeutlicht den Zweck: den Finger am Puls 
der Organisation zu haben. 

 

Frequenz Quartalsweise (Best Practice), maximal monatlich 

Umfang 5-20 Fragen 

Dauer Unter 5 Minuten 
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Zweck Kontinuierliches Tracking von Engagement, Überprüfung von Aktionsplänen, 
schnelles Feedback zu spezifischen Themen (z.B. nach Veränderungen). 

 

DIE STRATEGISCHE KOMBINATION:  E IN 
JAHRESZYKLUS DES FEEDBACKS 

Der grösste Nutzen entsteht durch die intelligente Verknüpfung beider Instrumente. Ein 
bewährtes Modell, sieht einen quartalsweisen Zyklus vor, der eine umfassende 
Jahresbefragung mit gezielten Pulse-Checks kombiniert. 

 

• Quartal 1: Baseline Company Health Check Survey - Eine umfassende Befragung zu 
Jahresbeginn (ca. 40 Fragen) schafft eine valide Datenbasis und identifiziert die zentralen 
Handlungsfelder für das kommende Jahr. 

• Quartal 2: Pulse-Befragung Eine erste, kurze Pulse-Befragung (10-15 Fragen) fokussiert 
auf die in Q1 identifizierten Handlungsfelder und misst erste Fortschritte der eingeleiteten 
Massnahmen. 

• Quartal 3: "Deep Dive" Survey Eine themenspezifische, etwas ausführlichere Befragung 
kann genutzt werden, um ein besonders relevantes Thema (z.B. Patientensicherheit, 
interdisziplinäre Zusammenarbeit, Führungskräfteentwicklung) vertieft zu analysieren. 

• Quartal 4: Pulse-Befragung Eine weitere kurze Pulse-Befragung misst den Fortschritt zum 
Jahresende und gibt Aufschluss über die Wirksamkeit der umgesetzten Initiativen. 
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KRITISCHE ERFOLGSFAKTOREN FÜR 
EINE NACHHALTIGE FEEDBACK-KULTUR 

Die Einführung von Befragungsinstrumenten allein garantiert noch keinen Erfolg. Die 
folgenden Faktoren sind entscheidend, um eine hohe Akzeptanz, valide Ergebnisse und eine 
positive Wirkung zu erzielen. 

 

 

1 .  HANDELN STAT T NUR FRAGEN:  DER 
SCHLÜSSEL GEGEN "SURVEY FATIGUE"  

Die Forschung zeigt eindeutig: Die Hauptursache für sinkende Teilnahmebereitschaft 
("Survey Fatigue") ist nicht die Häufigkeit der Befragungen, sondern die ausbleibende 
Reaktion der Organisation auf das gegebene Feedback. Die wichtigste Regel lautet daher: 
Befragen Sie nur so oft, wie Sie in der Lage sind, auf die Ergebnisse sichtbar und 
glaubwürdig zu reagieren. Schon kleine, schnell umgesetzte Massnahmen ("Quick Wins") 
können signalisieren, dass das Feedback gehört wird und Veränderungen anstösst. 

 

2.  TRANSPARENTE KOMMUNIKATION 

Eine offene und proaktive Kommunikation ist essentiell. Dies umfasst die klare 
Kommunikation vor der Befragung (Ziele, Anonymität, Zeitplan), währenddessen 
(Erinnerungen, Zwischenstände) und vor allem danach. Die zentralen Ergebnisse müssen der 
gesamten Belegschaft zugänglich gemacht und die daraus abgeleiteten Massnahmen 
transparent kommuniziert werden. 

 

3.  RÜCKL AUFQUOTEN UND BENCHMARKS 

Eine hohe Rücklaufquote ist entscheidend für die Repräsentativität der Ergebnisse. Während 
für jährliche Mitarbeiterbefragungen Rücklaufquoten von 70-80% als gut gelten, können 
Pulse-Befragungen aufgrund ihrer Kürze und Fokussierung sogar Raten von bis zu 85% 
erreichen. Dies unterstreicht ihre Attraktivität für eine kontinuierliche Einbindung der 
Mitarbeitenden 
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ZUSAMMENFASSENDE EMPFEHLUNG  

 

1 Etablierung einer jährlichen, umfassenden Mitarbeiterbefragung als strategisches 
Kerninstrument zur Messung des Mitarbeiterengagements und zur Identifikation von 
Handlungsfeldern (Company Health Check). 

2 Ergänzung durch quartalsweise Pulse-Befragungen, um die aus der Jahresbefragung 
abgeleiteten Massnahmen zu begleiten, aktuelle Themen zeitnah zu adressieren und eine 
kontinuierliche Feedback-Kultur zu etablieren. 

3 Fokussierung der Pulse-Befragungen auf für das Unternehmen kritische Themen. 

4 Priorisierung von Kommunikation und Massnahmenumsetzung, um die Akzeptanz und 
Wirksamkeit des gesamten Prozesses sicherzustellen und das Vertrauen der Mitarbeitenden 
zu gewinnen. 

 

Durch diesen Ansatz kann das Unternehmen einen nachhaltigen Dialog mit seinen 
Mitarbeitenden aufbauen und deren wertvolles Feedback nutzen, um sich als exzellenter 
Arbeitgeber kontinuierlich weiterzuentwickeln. 

 


